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1. Einleitung: 

Dte Ergehnisse der \rorllegenden Arbeit stutzen sich auf Daten . die wahrend d 

Vegetationsperlode 1990 erhoben wurden Sie können einen ersten Oberblick ober d' 

Vege~.alionstypen der alpinen Lagen und des Lat.schengurtels des Warschenec 

gebietes auf oberosterreichischem Landesgebiet vermitteln und als Grundlage fu 

weiter·e Untersuchungen der im Gebiet vorhandenen Pflanzengesellschaften hera 

gezogen werden . 

2. Das Untersuchungsgebiet: 

2.1. Geographische Lage : 

Der Warscheneckstock ist ober das Salzsteigjoch mit dem Toten Gebirge verbunde 

und ist als sudostlieber Abschnitt dieses machtigen Kalkmassives anzusehen . Von de 

im Nordwesten gelegenen Prielgruppe isl er durch das tiefeingeschnittene Stodert 

getrennt. Im Osten wird er vom bis zum PyhrnpaJ3 zuruckreichenden Teichleinschni 

mit den breiten Talungen von W indischgarsten und Spital am Pyhrn begrenzt. Di 

sudliehe Grenze bildet das Ennsta1. Der Warscheneckkamm zieht sich 

Hochmölbing (2336m) im Sudwesten, dem Schrocken (2281m) , der Elmscharte, uber d 

Pyhrner Kamp! (224lm). den Torstein (2236m), den Roßarsch (2205m) zu 

Warseheneck (2388m) und fallt dann allmahlich uber den Toten Mann (2137m ) un 

der Rot-en Wand (1~72m) zum Stubwies Wipfel ( 1786m) ab. Die Hohenerstreckung de 

Karom.es liegt im Du r chschnitt zwischen 2000 und 2300m 

2 .2 . Geologisch - morphologischer Überblick: 

Für die Vegetatiousgliederung, auch wie fur die Bodenbildung und das Mikroklima is 
das vom geo Logischen Aufbau ahhangige Relief entscheidend. Im folgenden solle 

nur fur die Vegetationsgliederung wesentliche Punkte hervorgehoben werden. 

Das Warscheneckgebiet wird hauptsachlich von der Warscheneckdecke gebildet. di 

hier mit einer Stirneinrollung die Gosaufullung des W indischgarstener Becken 

uberfahrt. Die Warscheneckdecke ist nach TOLL~1ANN 1967 relativ einfach gestaltet 

Die tieferen Schichten bestehen aus Ramsaudolomlt. der westlich vom Hochmolbin 

zutage tritt. Darauf lagern schmale Halobienschiefer und Carditaoolite, die wiederu 

unter dem maßig machtigeu Hauptdolomit liegen , der am Schrocken westlich de 
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Elmschar te an die Oberflache stoßt. Daruber ist der gehankte Dachsteinkalk. der da 

Zentrum der War scheneckgruppe ostlieh der Elmscharte aufbau!.. machtig ausgebilde . 

Dtese1• ge ht gegen Suden ( Angermauern) und gegen Osten (Schwarzenberg ) i 

tiefe ren Anteil in ungebankten Dachsteinriffkalk uber juraschichtglieder. mit de 

Schichtfolge Hierlatzkalk, fleckenmergel. Radiolarit, dunnbankige , hornstein 

fuh.rende Oberalm.erschichten und Plassenkalk. sind am Stubw.ies Wipfel zu sehen .Di 

Dachsl-einkalke sind im Zenti'Um der Warscheneckgruppe flach gelagert, wobei si 

von n ord-sudstreichenden Bruchen (z B.· Zwischenwande) zerlegt. staffelformig i 

ostlieber Richtung immer tiefer bis zum Plateau des Schwarzenberges absinken Di 

flach geneigten Schichten ermoglichten die Ausbildung der Hochplateaus de 

Arbesböden , in ca. 2200m Hohe. n ordöstlich des Warscheneckg.ipfels und de 

Speikwiese. in ca. 1900-2000m Hohe. nordöstlich des Toten Mannes. Die Arbesböde 

weisen keine geschlossenen Vegetationsdecke auf. sie sind geprägt durch typisch 

Karstformen wie Dolinen . Ka.rt·en und Schuttflachen . Aber auch auf der 

geschlossen en Pflanzendecke ausgezeichneten Speikwiese sind Dolinen und vo 

Pflanzenbewuchs verdeckte Karrenbildungen zu beobachten. 

Der Nordabfall der Warscheneckgruppe, reichgegliedert durch eine Reihe von Kare 

erfolgt zuerst sanft. wobei die Steilstufen vielfach erst in der Waldregion zu liege 

kommen . Auf der Sudseite fallt die Gipfelkante steil zu einer durchschnittlich 1800 

hohen . mit einem schonen Larche.n-Zirbenwald bewachsenen Hochflache ab . 

Die großen Kare. wie z B. Glöckelkar. Stofferkar. Rottal und Loigistä.ler verdanken ihr 

weilsohlige, ste.ilwandige Sesselform der eiszeitlichen Gletschertätigkeit Sie sin 

voneinander durch der Warscheneckgruppe vorgelagerte Rucken. wie zum Beispie 

die Hoß . die Wildalmleiten . den Lagersberg oder schroffe Grate. wie die Drei Turm 

getrennt Durch ruckschreitende Erosion wuchs die sudlieh gelegene Gamskamme 

uber die Zwischenwande mit dem Unteren Lo.igistal zusammen. ebenso di 

Wetteducken mit dem Oberen Loigistal. Die beiden Laigistaler werden durch di 

Pyramide des Torsteines getrennt. Auf der Sudseite des Warsehenecks sind d 

Frauenkar und das Brunnsteinerkar zusammengewachsen. die nur mehr durch di 

schroffe Schneide des Ramesch getrennt sind. Ihre Karböden werden teilweise vo 

Karrenfeldern gebildet. 

Du1·ch die gebankten Dachsteinkalke sind die ·Hange der Warscheneckgruppe östlic 

der Elmscharte in Terrassen untergliedert. nur vom Schrocken. der wie scho 

erwahnt. hauptsachlich aus Hauptdolomit aufgebaut ist, erstreckt sich 

Schutt...halde von der Gipfelregion und von der Elmscharte hinunter in das Rottal. 
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2.3. KUima: 

Die Warscheneckgruppe gehortzur witterungsklimatischen Einheit der nordliehe 

Kalkalpen . die ein ausgesprochenes Nordstaugebiet darstellen . Allerdings ls 

anzunehmen . daß die dem Warseheneck im Norden vorgelagerte bis 2500m hoh 

Prielkette das Klima hinsichtlich Niederschlagsmenge und Ventilation beeinflußt.Di 

folgende Klimacharakterisierung wurde W AKONIGG 1978 entnommen 

Die nördlichen Kalkalpen an der Grenze zwischen Oberosterreich und Salzburg stelle 

ein Staugebiet for alle Strömungen aus westlicher bis nordostlieber Richtung da 

wahrend sie for Sudströmungen zu einem föhngebiet werden . Die nordalpine 

NiedeJrschlagslagen aus N, NW und W entfalten hier ihre großte Wirksamkeit. Si 

erreichen im Winter aufgrund der erhöhten Stromungsintensitat und der tiefer 

liegenden Kondensationshöhe ihr Maximum. Dazu kommen die gesamtalpinen Nieder 

schlagslagen TB. TR, TK , Vb, TS I , die ein Niederschlagsmaximum im Somme 

aufwe'sen . Schonwetter garantieren die Hochdrucklagen , sowie die sudliehe 

Strömungen SW, S, TSW, und m.it Einschrankungen auch TB und TwM~ Durch de 

Haufigkeit.srockgang der Nordstaulagen ist der Herbst· die niederschlagarmste un 

vielfach bewölkungsarmste jahereszeit. 

Zum Temperaturgeschehen ist zu sagen, daß sich alle Kaltlufteinbruche nordliehe 

Provinzen ungehindert entfalten und wirksam werden können, was sich u .a . auch i 

den typischen Winterruckfallen bis weit in das Frohjahr hinein auswirkt. 

Der Klimacharakter der Stufe 1000 - 1700m kann als mäßig winterkaltes 

winle.rstrenges, sommerkuhles, sehr niederschlag- und schneereiches Waldklim 

eingestuft werden . Der Grundcharakter der alpinen Stufe oberhalb der Waldgrenz 

kann als winterstreng, sommerkalt, extrem niederschlag- und schneereic 

bezeicpnet werden . 

2. 

TB: Tief uber den Britischen Inseln, nur in der kalten jahreshalft geringe 
Niederschtagswirkung. 
TR: Meridionale Tiefdruckrinne 
TK : Tief über dem Kontinent 
TS: Tief im SUden 
Vb: Tief auf der Zugstraße Adria- Polen. 
SW: Sudwestströmung 
S: Sudstromung 
TSW: Tief im Südwesten 
TmW: Tief uber dem westl. Mittelmeer 
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Folgende Klimadaten der nachstgelegenen vergleichbaren Wetterstatione 

Krippenstein (2050m) und Feuerkogel {1)90m ) konnen zur Veranschaulichung de 

Klimacharakters der Warscheneckgruppe herangezogen werden. 

I 

I Kr ippenste in Feuerkogel 
( 1961-70) (195 1-70) 

Monatsmittel der Temperatur 

im Tanner: -7.3·c -4.6 • c 

im Juli : 7.8 ·c 10,9 ° c 
Absolutes Maximum0901- l970) : 25 ,5 • c 28 1·c 
Absolutes M.inium 0901 -1970): -- -29,t·c 

ia.hrliches Temperaturmittel: oa ·c 3,20 

Durchschnittliche Dauer 

der Veaetationsoeriode : 9. lun. - 25 . Se_Q_. 12. Mai-10. Okt. 

(Tagesmittel der Temp > 5" C) 109Tage 162 Tage 

Durchsch nittliche Niederschlags-

men2en im Jahr 3 ) : 205lmm 1983mm 

Durchschnittliche Niederschlags-

lage mit mindesten 

lmm Niederschlag: 179 Tage 173.1 Tage 

Feuerkogel Lin.zerhaus - 0 950/51-59/60) 0950/ '51-69/ 70) 

Betdnn 

der temporaren Schne edecke: 10 Okt. 29. Okt. 

der Yinterdecke: 15. Nov. 19. Nov. 

Ende 

der Yinterdecke : 10. Mai 16. Mai 

de r teJo.porärea Schneedecke: 2. Jun 21. Mai 

Tage :mit Yinterschnee decke: 177Tage 179Ta~e 

3) wahrscheinlieb zu n iedrig. 

' 
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]e nac>b Seehohe . Exposition und Feinrelief wird das Großklima modifiziert. sodaß loka 

unterschiedliche Klimabedingungen enstehen. die sich in den Bodenverhaltnisse 

und im ·Mosaik der Vegetationstypen, die wiederum das Mikroklima ruckwirken 

beeinfilussen widerspiegeln. 

2.4. Boden: 

Da das Warscheneckgebiet vorwiegend aus Kalkgestein aufgebaut ist, herrschen i 

Untersuchungsgebiet Humuskarbonatböden unterschiedlicher Ausbildung vor. Dies 

Humuskarbonatboden oder Rendzinen sind mehr oder weniger flachgrUndig un 

zeichnen sich durch ein A/ C Profil aus. d.h . uber dem Muttergestein folgt unmittelba 

ein Humushorizont 

Unter den Latschenbestanden sind Tangelrendzinen.mit verschieden machtig a.usge 

bildeter Tangelhumusschicht zu beobachten . Die Seslerio-Cadcetum sempervirentis 

Rasen gedeihen auf mullartiger Rendzina. deren A-Horizont vorwiegend aus lose 

Aggre~aten besteht. Pechrendzina ist typisch for den Caricetum firmae - Rasen. 

Auf dem Rossplateau stocken Boden mit einem gut ausgebildeten Verbraunungs 

horizont auf dolomitischem Grundgestein auf. Bedingt durch die fur diese Seehoh 

relative Machtigkeit des Profils (30-40cm) , liegt der Schluß nahe. daß es sich u 

relikten Ealk~tein-Braunlehm <Terra fusca) handelt. 

3. Methodik: 

Um die Vegetation im Untersuchungsgebiet zu charakterisieren. wurde geachtet. die 

Pflanzengemeinschaften durch eine statistisch auswertbare Anzahl von pflanzen 

soziologischen Aufnahmen pro Vegetationstyp zu dokumentieren. 

Probeflachen wurden an den Sudabhangen des Wa.rschened::stocks schwerpunkts 

maßig im Brunnsteinerkar . .im Fra.uenkar, an den Abhangen des Widedechnerstein 

und des Sudostgrad des Warsehenecks ausgewahlt. Dje Hochplateauflachen wurden 

vorwiegend auf der Speikwiese . auf den Arbesböden und am Gipfelplateau de 

Warscl;lenecks bearbeitet. Zur Charakte.risierung der Vegetation der Nordabdachung 
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und der n ordexponierten Tale r und QuerrOcken wurden Aufnahmeflache 

großleuteils am. Hossplateau , am Nordgrat des Schrockens, im Talschluß des Rottale 

und des Unteren Loigistales herangezogen 

Insgesamt kann auf 150 Vegetationsaufnahmen zuruckgegriffen werden , die · 

Zeitraum Juli - September 1990 erhoben wurden . 

Bei der Wahl der Probeflache wurde auf die Homogenital des Bestandes beznglic 

Artenverteilung und okologischer Faktoren geachtet; Mosaikgesellschaften mi 

regelmaßig abwechselnden Standortsbedingungen. wie zum Beispiel Solifluktions 

treppen und Strukturrasen wurden ebenfalls herangezogen .Um möglichst alle Arte 

einer Vegetationseinheit zu erfassen . mußte die G.röße der Flache dem Minimalare 

entsprechen. Die Artm.acht.igkeit wu1·de mit der kombinierten Schatzung vo 

Abundanz und Dominanz unter Verwendung einer 6 - teiligen Skala nach BRAUN 

BLANQUET ( 1964) angegeben. jede Probeflache wurde durch Angabe de 

Gesa~tdeckung de1· Vegetation, der Gelandeform, Hangneigung. der Exposition. de 

Seehohe. der Gelandeform sowie der Bodenbeschaffenheit und des anstehende 

Gesteins naher beschrieben. 

Die Pflanzenaufnahmen wurden unter Zuhilfenahme des Computerprogramm 

Twin~pans zu einer Vegetationstabelle angeordnet. Die Grobgruppierung erfolgte m· 

dem Computer. Die feinsortiet·ung der Aufnahmen erfolgte nach floristische 

Übeceinstimmung, die der Pflanzen nach Vergleichbarkeit ihres Vorkommens un 

zwar mittels handischer Eingabe . Zur Gliederung der Tabelle wurden wede 

Assoziations- n och Klassen-. Ordnungs- und Verbandscharakterarten herangezoge 

wurden . Die systematische Stellung der pflanzensoziologischen Einheiten wurd 

durch Ver·gleich mit bereits beschriebenen und klassifizierten Gesellschafte 

erm.it~elt . 

Bei der Ordnung der Arten nach ihrem so:z.iologischen Verhalten, kommt man zu 

Bildung von soziologischen Artengruppen . die auch die ahnliehen Standort 

ansproehe ihrer Vertreter widerspiegeln . Von den sich ergebenden Artengruppe 

kann im Augenblick nur provisorische und lokale Gültigkeit erwartet werden . Fur g 

untermauerte Artengruppen muß ein umfangreicheres Aufnahmematerial zu 

Beispiel aus den gesamten nordöstlichen Kalkalpen zur Verfugung stehen . Di 

Gruppen wurden nach einer reprasentativen Art benannt. die Nomenklatur der Arte 

erfolgte nach EHRENDORFER 1973 . 



7 

Die Vegetationskarte wurde mit Hilfe von Orthophotos im Maßstab 1 10 000. Luftbildern 

im Maßstab 1: 25 000 und den Gelandeaufzeichnungen erstellt 

4. Pflanzengesellschaften: 

4.1. Das Legföhrenkrummholz: 

-t.l.l. RHODODENDRO HIRSUTI - PHlETUM U:UGI BR.- BL 1939: 

Die Verbreitung der Latsche als konkurrenzschwaches Lichtholz. ist auf jene 

Standorte beschrankt, die von anspruchsvolleren Baumarten nicht mehr besiedelt 

werden können. Oberhalb der alpinen Waldgrenze. die auch durch menschliche 

Beeinflussung herabgedru ckt sein kann. bevorzugt sie Lagen wo sie im Winter durch 

eine mittlere nicht allzu lange in den Sommer hineinreichende Schneedecke vor der 

Frosttrocknis geschotzt ist. 

In den nordexponierten Talern sind ausgedehnte Legföhrenbestande in den Talböden 

im Bereich der Kampfzone des Waldes und oberhalb der Baumgrenze zu finden . 

Wahrend die schattig gelegenen, windgeschützten Teile der Talkessel. wo der Schnee 

zu lange Hegen bleibt. gemieden werden, ziehen sie an den Hangen und Rocken, wie 

zum Beispiel am Riegler Romitsch und am Lagersberg bis ca. 2000m N.N. hinauf Sie 

gedeihen auch am Fuße von Schutthalden, wo das Geroll schon zur Ruhe gekommen ist 

und die Schneebedeckung nicht zu lange andauert: ebenso wie auf felsköpfen und 

Kuppen. Steile Hange besiedeln Latschen nur auf flachen Felsbandern und anderen 

Verebnu.ogen . die im Winter ausreichenden Schneeschutz gewahren. Ausgedehnte 

Latschenfelder sind ebenfalls auf den der Warscheneckgruppe im Norden 

vorgelagerten Hochplateaus der Ross und der Wildalmleiten zu beobachten 

An den steilen. sudexponierten Hängen des Warscheneckzuges sind großere 

Latschenbestande am Fuße des Roßarsches. W iderlechnersteins. im Weitkar und im 

Brunnsteinerkar zu finden . Doch kommt Pinus mugo hier nicht in ausgedehnten 

geschlossenen Feldern vor. sondern eher in einzelnen Latschenhorsten . 

Die untersuchten Latschenbestände können alle der Assoziation Rhododendro­

Mugetum zugeordnet werden . je nach Standort. Höhenlage und Vegetations­

entwicklung sind verschiedene Ausbildungen zu unterscheiden . 

- ' 
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Die Strauchsc h icht dieses Vegetationstyps wird vorwiegend von Piaus mU$0 gebilde , 

dle bls zu 90'/o Deckung erreichen kann . Der Unterwuchs setzt sich vorwiegend au 

R.lwdl/dendroa ilirsutum. Vocc.i.oium mrrtillus u.od Vucc.in.ium v.itis-.idea aus de • 

RiJododendron hir$lltllm - Gruppe zusammen. Die Streu dieser Ericacaeen ist schwe 

ze.rsetzbar. wodurch sich, begünstigt durch das Klima der subalpinen und alpine 

Stufe , sowie durch die Schaltenwirkung der Latschen eine Tangelhumusschic 

ausbiidet und der Boden allmahlich versauert. Charakteristische Bodentypen for die 

Gesel~schaft sind im Untersuchungsgebiet Rendzinen oder Terra fusca - Boden m t 

verschieden mächtig ausgebildeter Tangelhumusschicht. Mit zuneh mend 

Vege~ationsentwicklung und somit auch Entwicklung der Humusschicht stellen sie 

Saurezeigerwie Homogy.oe alpinu, Oe.atio..oa po.o.oo.oica und A ve.oelJa Oeruosa. aus d r 

Homfl!lJ"..lf? a./pina - Gruppe sowie Rhododendron ferruginellm und lycopod.i 

onnolium aus der Rhododendron ferrug.iaeum- Gruppe und lwulas..vlva.tica ein . 

In sudexponierten, warmebegonstigten Lagen mischt sich zum Unterwuchs d e 

warmeliebende Erica. .he.rbacea. und Ca.rex ferrugi.aea. deren Vorkommen ei e 

Unte.rscheidung in eine Subassoziation m.it Erica. llerluu:ea und eine ty~ische oh e 

Erico berhocea nahelegt. 

4.1.1.1. Rhodode ndco hirsuti - Pinetum mugi typicum Bc .-Bl 39: 

Die Lal$chenbestande der weniger warmebegonstigten Nordabdachung sind char k­

terisierl. durch das Fehlen von Erica llerbacea und Ca.rer ferruginea, im Unt r­

wuchs. 

Typische Variante: 

Diese artenarme Ausbildung des Latschenkrummholzes findet sich in no cl­

exponierten. flach geneigten Lagen oberhalb 1800m auf Tangelrendzinen mit ut 

entwickelter Tangelhumusauflage . 

Im Unterwuchs oberwiegen Vaccin.itt.m .lll}'rtillus. Va.ccinium v.itis-idea nd 

Rlwdode.adron fen·ui{i.aeum anstelle von Rhodode.odfvn bil'Sulum .. Vertreter er 

Kr~utschicht wie Avene/la Oerttosa, Domogyne a/pina, lycopodium a.a.aot.ium de 

wie Rilododenron ferrugineum auf die beginnende Bodenversauerung hin. 
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Diese Variation ist als Ubc.rgangsstadium zum Rhododend.ro - vaccinietum mu getosu 

an zuseh en und en8p.r.icht weitgehend der von LIPPERT 1966 besch1·iebenen Variatio 

mit Rhododeod.ron Ier.rug.ineum 

Vari~.nte mit Dy.locom.ium sp.le.Dde.Ds: 

Auf dem Höss - Plateau in 1850m - 1990m N.N auf Braunlehmen mit gut entwickelte 

Humusauflage, an ebenen Standorten finden sich Latschenfelde.r, die durch ihre 

Moosreichtum die Ozeanitat des Gebietes widerspiegeln Von den Moosen sind vor alle 

Hjrlo6omium splendens. H..vpaum cupressiforme. Dieraa um scopa.rium und Pleuroziu. 

S(.:/Jrt{beri aus der Luzula ~:vlvalica - Gruppe zu n ennen . die im Bestandesinnere 

stellenweise flachendeckend auftreten . Außer _dem ublichen Unterwuchs a 

Rhododendron llirsuttlm und den Vaccinien treten auch Elemente der subalpine 

Walder wie luzula sy lvo.tica, Aveoe/la fleruosa, und Homog;roe aJpiaa. auf D 

hochstel vorkommenden Arten Ligusticum mutellina, Poleotilla aurea . Anthoxantu 

alpinum aus der Ligusticum mutellioa - Gruppe sowie .Na.rdus sc.ricta und Ge 

moola.num weisen auf den Weideeinfluß hin 

Diese Gesellschaft unterscheidet sich von der von LIPPERT 1966 beschriebenen dur 

die immer wieder auftretenden Weidezeiger. 

4 .1.2 . Rhododendco hicsuti- Pinetum mugi ecicetosum herbaceae 

(Subass. mit Ecica herbacea Yikus 19:56) 

Die durch das Vorkommen von Erica berbacea und Carer fer.rugioea geken -

zeichneten Bestande sind auf eher flachgrundigen Boden, auf Grobblockhalden u d 

Felsköpfen zu finden 

Die Subassoziation entspricht dem von AICHINGER 1933 beschriebenen Pi.netum m gi 

calcicolum aus den Karawanken HOPFINGER 1957 beobachtete im Grimminggeb et 

auch eine floristisch und standörtlich ahnliehe Gesellschaft. WENDELBERGER 1 2 

gliederte im Dachsteingebiet ebenfalls eine Subassoziation mit Eni<t he.rbacea aus. 

Im Untersuchungsgebiet wurden mehrere Ausbildungen dieser Gesellschaft erkan 
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Variante mit Hypericum m ilcu/Jl.lum: 

An m, ßig steilen sud bis sudostexponierte n Hangen, in Hohen zwischen 1460 uo 

1700mj nördlich des Brunnstelner Sees, auf mittelgrundigen Renzinen. 

Latschenbestaode , die hier, wohl durch menschlichen Einfluß bedingt, den Wal 

ersetzen , zu beobachten . 

Die Strauchschicht dieser Gesellschaft wird vor allem von Pinus Lllll$0 gebildet, abe 

auch fliOiperu~'' naoa. Lonicera alpigeoa, Rosa pendulioo und Snlir apprJndkulo 

aus der J)eotaria eoneapil.rilos- Gruppe sind beigemischt. Der Unterwuchs wird nich 

von Vertretern der Rhododendron .!Jirsutum - Gruppe dominiert. sondern vo 

Calamo.grosti.!o' voJ·io , Gero.nium s;'ivo/.icumund den Rochstaudenelementen Hypericu 

ma.ctllatam, Pof.,vgonaJum verticJllo.tum, A,·ooitam vuiporio. . den Krautern Lister. 

ovola" Prinwla elatior und J)entaria. enneaphy/los aus der Hypericum macula.tum 

Gruppe, deren Verbreitungsschwerpunkt in der Waldstufe liegt, und Mercuriail. 

perenois sowie Helleborus niser. die neutral-milde Böden bevorzugen 

Kennzeichnend fur diese Ausbildung sind auch die Vorkommen von Picea a.bies; Ace 

pseudoplo.looas, Larir decJdtlli und Sorbtls oucuparia. . Diese Latschenbestande sin 

verzahnt mit den Helictot.riäJoa pa.rlaiorei- Matten , worauf auch Arten aus de 

Bupilt..!J.oimum salicifolium-, Senecio-a.brot~ifolius-, Glo.bulario nudica.ulis- un 

Helio.atnemum .aummulorium- Gruppe, die hier mit hoher Stetigkeit vorkommen 

hindeuten .. 

Diese Ausbildung gleicht der Ausbildung des Rhododendro - Mugetum.mit L1~®r. 

ovota, die von LIPPERT 1966 aus dem Berchtesgardener Nationalpark beschriebe 

wurde 

Variante mit Juniper us c ommu.rzis ssp . D&n& : 

Diese Ausbildung findet sich auf flachgrundiger Tangelrendzina. auf der flac 

geneigten bis maßig steilen, waldfreien Grobblockhalde des Bergsturzgebiete 

nördlich des Brunnsteiner Sees in Höhen zwischen 1420m und 1600m N N. 

Diese Ausbildung unterscheidet sich von der vorigen durch den vorwiegend au 

.Ericaceaen bestehenden Unterwuchs und den geringeren Anteil der Hochstauden 

elemente. sowie der Absenz der Vertreter aus der Hypericum maculoiuLll' un 

Hellebon;s .aJßo>r- Gruppe. Ebenso sind die warmeliebenden Vertreter der Kalkrase , 

wie zum Beispiel die Arten der Bup!Jthalmum salicifolium-, Senecio ~1.brotanifolius 
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C/t)bv!tuia audio.wlb: - und Heliantbemllm .aummt.Jlariam - Gruppe sehr sparlic 

vorha.111den oder fehlen ganz. 

Diese Ausbildu ng e ntspricht der von LIPPERT 1%6 beschrieben en Ausblldung 

Erica ile.rbacea. 

Ty pische Variante: 

Am Fuße des Widerlechnersteines. auf Felskopfen und Felsterrassen mi 

flachgrundiger bis mittelgrundiger Tangelrendzina in Höhen zwischen 1840 un 

1900m ist die relativ arten arme typische Ausbildung des Rhododendro-Mugetum zu 

beobachten 

Vari~nle m it Rluulode.Dd.roD ferruK.iDeU.IIII : 

Mitzunehmender Vegetationsentwicklung und ein hergehender Bodenversaueruns is 

neben Rhododendron llirsutum auch Rhododenro.11 ferrugineum zu beobachten 

Weitere Aciditatszeiger sind Homogy.11e alpiruJ. und A venel!o Jleruosa aus de 

Romog;_v.11e alpi.ao.- Gruppe und Lycopdium a.11notium. aus der Rhododeadro 
ferrug.iaeum - Gr uppe 

4 .2 . Rasen: 

4.Z.l. Sesler io - Carice tu m sempervirentis Br .- Bl. 26 

Weite flachen des steilen . gebankten Sudabfalles des Warscheneckstockes in Hohe 

zwischen 1800 und 2300m werden von dieser Gesellschaft besiedelt Sie gedeiht hier i 

ausgesprochen sommerwarmen Lagen. die aber aufgrun.d des Niederschlags 

reichtums einen a usgeglichenen Wasserhaushalt gewahrleisten Aufgrund de 

Exposition und der Steilheit der Hange ist die winterliche Schneedecke zwa 

ausreichend, aber sicherlich nicht. allzu macbt.ig ausgebildet. sodaß das fruh 

Ausa~pern im Fruhjahr eine genugend lange Vegetationsperiode garantiert DieBöde 

sind jt;! nach Standor t flach bis mittelgrundig und geboren dem Typ der mullartige 

Rendzina an: in Pionierstadien kann Protorenzina beobachtet werden . 

Das Erscheinungsbild dieses Vegetationstypes ist durch den stufenformigen 

gepragt. der durch das horstförmige Wachstum von Ca.rer ~''BOJflervirea.!-: die auf dies 

Weise als Schutt und Boden stauer fungiert, hervorgerufen wird. Dieser Vegetationsty 

-. 
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·wird hauptsachlich von Vertretern der Carduus defloralus - Gruppe , zu der nebe 

Ca..rduus dello.l'a!u~- auch Leucant..bemum au·;uum, Viola bifi,>J'll, und Galiu 

an.t'.>c;p.hyllum zahlen und Arten aus der Heliant.bemum nummula.rium -Gruppe, de 

neben PIJyteuma o.rbiculare. Scabiosa Jucida auch Ant.hyllis vulneraria un 

Helia.atbemum nummula.ritlm angehoren , gebildet. Anemone norcL.;.sJflore . .lJiontil , 

alpinus sowie Care.J· ~-empe.rvü·r.ws aus der Carer ..>-empervi.rens - Gruppe sin 

ebenfalls von großer Bedeutung. Als Vertreter aus der Clobular.io ovdicovl.i:-- - Grupp 

sind zum Beispiel Heracfeum austriacum und Lotus co.rniculatus mit hoher Stetigkei 

verhanden . .JI>feum alilamant.icum aus der Tbymvs pra.ecor-Gruppe ist fast immer i 

dieser Gesellschaft anzutreffen . Aber auch die schneeschutzbedurftige SofdaneL 

aipio~J. sowie Ranuncufus ae.morosus und Leo.atodo.a .hi..>p.idus aus der Solda.ael. 

olpi.aa.- Gruppe sind ein steter Bestandteil dieser Pflanzengesellschaft Camponu 

sL'ileucbze.r.l: Aster bellidia.strumund Sesferia varia. sind ebenso immer anwesend 

Das Seslerio- Caricetum sempervirentis entspricht im wesentlichen der von LIPPER 

1966 beschriebenen Assoziation , doch treten im Untersuchungsgehle 

schneeschutzliebende Pflanzen der Sofda..aefla a.lpi..aa.- Gruppe sowie Er.ti.."'B .herbßce. 

und Ca..re.K .fer.ru~ioea. mit hoher Stetigkeit auf. Die Artenzusamme.a.setzung des hie 

vorliegenden Seslerio-Caricetum sempervirentis ist mit der in OBERDORFER 1978 fu 

diese Gesellschaft typischen Arte.a.liste vergleichbar. unterscheidet sich aber doc 

dur·ch das Vorkommen einer Reihe von nordostalpinen Endemiten , wie zum Beispie 

Leuca.nt.hemum ot.raltlm, .LJ.ia.nllzus alpinus. Primula. dus.ia.oo. 

Es können im Untersuchungsgebiet mehrere Ausbildungen und Subassoziatione 

unterschieden werden 

<f .2 .1.l. Seslecio - Caricetum sempervicentis buphthalmetosum salicifolii 

Subass . nov.: 

Diese Gesellschaft beschrankt sich auf sudexponierte. subalpine. waldfreie Lagen . 

Diese subalpine Subassoziation unterscheidet sich von der typischen durch d 

verstarkte Vorkommen von warmeliebenden Arten aus der Se.oecio aiJrota.OJfolius 

Gruppe, der außer Se.aecio ab.rotooifofius noch ßetooica afopecuros. S.tlene vulgar. ' 

und T.besium alpin um angehören . und der BupblilaJmum sa.lic.ic.folium- Gruppe mi 

Bup.h{.ha.Jmum sal.ti..."lfolium, ValeriaJJo mooä1no und P.i.mpioeUa .mojo.t: Dies 

Gesellschaft. zeichnet. sich vorallem auch durch das fehlen oder spärliche Vorkomme 

-. • 
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von Lis'YHiaJ.m Dltl/elliiul, Poteotil/t1 auretJ, AotllorNolum odorotum und C-'repis atlr 

aus der Li!ltl.si.Ji:um mulelli!UJ - Gruppe sowie TrollJus europaeus und Parnass 

palu:~tn'.>· aus der P/Jrnossia poltJ.:i"ln~" - Gruppe sowie Vertrer..ern aus der Homogyn 

di>·color-Gruppe aus. 

Es konnen 2 Varianten unterschieden werden : 

Oberhalb des Brunnsteiner Sees in Höhen zwischen 1500 und 1600m N.N. auf sud bi 

sudostexponierten, ungefahr 30 bis 35 • geneigten Hangen, auf skelettr eicher 

flachgrundiger Mullrendzina sind diese wohl schönsten und faszinierensten Wiese 

des Untersuchungsgebietes zu bewundern . Besonders im Frohsommer bestechen si 

durch ihre Farbenpracht und Vielfalt. 

Anstelle von Carex sempervirens tritt Helict.olriclwn paria.torei der diese Rase 

hauptsachlich aufbaut. Aber auch Ca.rer ferrurinea, und die Helleborus niß·er 

Gruppe mlt Helleborus oi8er und Llserpil.ium Jßi:J'folium und Me.rcuria.lis pereoooi 

aus der gleichnamigen Artengruppe sind von Bedeutung . Die ausreichend 

winterliche Schneebedeckung wird durch die Abundanz von Soldanella alpina. 

.Ranuo.culus nemorosus und Leontodoo hispidus aus der Soldanella alpi.aa- Grupp 

sowie Viola biOora, LfiUC<"l..lllhemtJDJ tJ/.ralum aus der Ca.rduus dello.ra.tus- Grupp 

unterstrichen . Kennzeichnend for diesen Vegetationstyp ist auch das Vorkommen von 

Linum alpi.aomund der Orchidee Tra.unst.ei.aera globosa. 

Eine ahnliehe Pflanzengemeinschaft wird von MORTON 1966 von der Katrin und vom 

Schalberg beschrieben, die sich aber durch das Vorkommen von Carex sempervire.a 

und dem Fehlen von Carex ferrugi.aea von der hier vorliegenden unterscheidet 

AICHINGER 1933 berichtet von einer Festuca pungens-Avenastrum parlatorei 

Assoziation. die ebenfalls gewisse Ähnlichkeiten aufweist. in der jedoch Festue 

pu.ageo_~ dominant ist und Helic/Qtri'---Jzon porla.torei nur eine untergeordnete Rolle 

spielt Auch von HOPFLINGER 1957 ist eine ahnliehe Gesellschaft aus dem 

Grimminggebiel und von HOLZNER 1977 aus dem Ölschergebiet.bekannl. 

Typische Variante : 

In Höhen zwischen 1600 und 1800m tritt Heiictotrici.Jo.a par/atorei zugunsten von 

Carer sempervire.as in den Hintergrund. Die typische- Variante ist auf waldfreien . sud 

bis sudost exponierten, mäßig geneigten bis steilen Schutthalden , Rinnen und auf 

-. 
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ruhe ndem Feinschutt mit ge ringem Feinerdeanteil zu finden Dieser Ve getationsty 

schei.q.t sehr warmeliebend und auch zeitweiliger oberflachlieber Trockenbei 

gewachsen zu sein. Die Vegetationsdeckung ist mit 40 bis 80% eher gering 

.of.2.1.2. Seslerio- Caricetum semper v iren tis typ icum: 

Die typische Subassoziation ist schwerpunktsmaßig in Hohen Ober 1800m anzutreffen 

]e nach Standortbedingungen können unterschiedliche Varianten beobachte 

werden . 

- Variante mit Cs.rer ferrugi.aeJJ : 

Diese artenreiche Variante (50 - 60 Arten pro Aufnahme) ist vorwiegend in de 

subalpinen bis unteren alpinen Stufe in feuchten Mulden auf t.iefgrondigen . etw 

tonhalt.igen Humuskarbonatböden oder auf feuchten , feinerdereichen, ruhende 

Kalkschutthalden mit sudostlieber bis östlicher Exposilion.wo allerdings der Sehne 

länger liegen bleibt und im Sommer ausreichende Warmeverhaltnisse gegeben sind 

zu fin,den . In dieser Gesellschaft tritt Care.r :,--empervirens zugunsten von Care. 

ferrugioea, die hier dominant auftritt. zurock. Immer wieder sind auch Hieraciu 

villosu111, Ra.nuncl/ltls lz,vbridus und Aclzillea da.veoeaus der Cymnadenia c:onopsea. 

Gruppe, sowie Primlila dllsiana anzutreffen. 

Das Erscheinungsbild dieses Vegetationstypes ist 1m Gegensatz zu.m t.ypische 

Blaugras- Horstseggenrasen glatt und nicht stufig. weil die bestandesaufbauende 

Rostsegge nicht horstbildend ist. sondern mittels unterirdischer Ausläufer wachst un 

auf diese Weise Schutl und Bodenmalerial nicht treppenför.mig staut. 

An ost bis sudostexponierten Lagen am Fuße von Felswänden auf skelettreichen 

feuchten. sehr flachgt·undigeo Humuskarbonatbödeo und ruhendeo Schutthalden 

roit la~ger Schneebedeckung . .in Höhen zwischen 1800 und 1900m ist eine Ausbildun 

mit relativ niedriger Vegetationsdeckung (zwische 60 und 70'fo) zu beobachten I 

feuchllen Mulden und Rionen auf mittel bis tiefgrundigen, etwas tonige 

Humuskarbonatboden in Hohen zwischen 1740m und 1900m ist der Vegetationsschlu 

dichter und Arten wie Anemone no.rt:::is.!o"i/Jore und T.rolliuseuropo8us treten verstark 

auf. 
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Variante mit Scnecio &broun1fo.lius : 

In Hohen obe r l870m N.N .. auf sudex:ponierten . steilen Hangen am Fuße vo 

Felswanden auf flach- bis mittelgrundigen . mineralreichen und skelettreiche 

Renziaaboden gedeiht diese Ausbildung. 

Von der vorangegangenen unterscheidet sich diese in etwas hoheren Regione 

vorgefundene Fazies, durch das Fehlen der Vertreter aus der Bup.!Jt.balmu. 

sa/Ji..'lfolium - Gruppe . Anstelle jener gedeihen hier jedoch Homogyne discolor sowi 

Parna.ssia pa/u~-tn's und Tro/liuseuropaeus aus der Parnassia pa/ustn's - Gruppe sowi 

Fe~Yut;apumi/a aus der IJryasoctopeta.la - Gruppe. 

Eine Subassoziaton von Senecio aiJrota.rufolius ist von WIKUS (1960) aus den Lienze 

Dolomiten bekannt. doch ist es aufgrundder hier zu geringen Anzahl von Aufnahme 

nicht möglich , die ausgeschiedene Ausbildung in den Rang einer Subassoziation z 

heben . Außerdem unterscheidet sie sich von dleser durch das massive Auftreten vo 

Meum. a.tfwmanticum. Herodeum austriacum. Leucant.!Jemum alro.tum sowie Pa.r.aassi. 

paJust,rL~ und T.ro/liuseuropaeus 

Variante mit G.lobu.l•ri• oud.iciJU.I.is: 

In ostexponierten. mäßig steilen Hanglagen zwischen 1800m und 2000m Höhe au 

mittelgrundiger Rendzina ist diese Ausbildung zu beobachten . Diese Standorte sin 

wesentlich schattiger als die SUdhänge, und das spiegelt sich auch in der Vegetatio 

wider: Ligu~'li~..-·um mutel/ina und Primula clusia.no kommen mit hoher Stetigkeit vor. 

Typische Variante 

Die Rasen dieser Ausbildung oberziehen weite Teile der steilen, sudexponierten Hang 

zwischen 1800 und 2200m N.N. Sie gedeihen in diesen sommerwarmen Lagen mi 

mäßiger winterlicher Schneebedeckung auf flach- bis mittelgrUndiger mullartige 

Rendzina.. 

Die Horste von Care.r .>-empervirens und die durch sie bedingte Stufenbildung prage 

das Erscheinungsbild dieses Vegetat.ionslyps. Arten aus der Core.r sempe.rvire.a.>· 

Heliu.at.!Jemum nummu/orium-. Soldanella alpina -. sowie Leuca.athemum arro,cum­

Homogyne disco/or- und Pa.rna.ssia paJU.!it.ri.s - Gruppe bauen den Bestand auf. Imme 

wieder anzutreffen sind Meum ai.!Ja.mo..atium und T.bymus po/ytric.!Jus aus der T.IJ;rmu 

polytric.htls- Gruppe sowie Lotus t•orn.icu/a.tus und Herodeum oust.riacum aus de 
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Giobujana nudicaulis- Gruppe Antlw .. ranlum alpintim und Ligusticttm mulelli.aa au 

der ligu:>-tJi:um mureflina - Gruppe gedeihen in diesem Bestand genauso wie Pnmu. 

clu~'Jli.aa, /)r_ros ocwpela.fo und Fe.>'Luca pum.tla aus der /)ryas ocotpetoia- Gruppe. 

-t .Z. l.3. Sesler i o - Caricetum sempe rvirentis nar detosum: 

Auf den dem Warscheneck.zug vorgelagerten Hochplateaus der Hoss. der Wildalmleite 

und am Lagersberg in Höhen zwischen 1800 und 1900m ist dieser Rasentyp vertrete 

Er besiedelt ebene . frische Standorte mit mittel bis tiefgrundigen Boden. die du.rc 

eine schwach entwickelte Humusauflage, einen mäßig entwickelten A-Horizont un 

einen gut ausgebildeten B-Horizont charakterisiert werden. Auf der Speikwiese i 

lange schneebedeckten Mulden. im Windschatten von Latschenhorsten . bildet dies 

Gesellschaft die Schneet.alchenvegetation . 

Dieser Rasen wird hauptsächlich von Ligusticum muteUi.aa, Potenttlia. au.re. 

AJJt.hora...atum o.fp.11lum und Crepis aJ.J.rea. aus der Ligusl.icum muteJJJ.aa.- Gruppe un 

.IJesclulmp.>'ia cespit.osa. Nonius stricta, AlcbeDU1ia vufga.r.is uJJd Geum mo.ate.aum. au 

der Nardus stricta- Gruppe sowie von den Vertretern aus der Homog_vne discolor 

Gruppe und von den schneeliebenden Arten der SoidaoeUa a.Jpioa- Gruppe aufgebaut 

Die sonnige, sommerwarme Lagen bevorzugenden Arten der Helia.nllJemu. 

nummufarium - und Ca.rer sempe.l'virens- Gruppe treten sehr zuruck. Vereinzelt sin 

Saiixretuse und Sife.aea.coulis aus der Co.rex firmo- Gruppe zu beobachten . Standig 

Begleiter dieses Rasentyps sind Sesferia voria, A~·ter belfitl.!ast.J·um, Campanu/. 

sc.heut'.hzeri sowie Pol,vgo.aum vivipa.rum und Poa oipinum. 

Diese Gesellschaft stellt ein Übergangsstadium vom Seslerio Caricetum sempervirenti 

zum Aveno - Nardeturn OBERDORFER 1959 dar. Im Vergleich zu LIPPERTS 196 

beweideter Seslerio-sempervirentis Variante tritt Carex sempervirens 1 

Unter-.uchungsgebiet mehr in den Hintergrund. Vom Aveno Nardeturn unterscheide 

sie sich durch eine Reihe von basiphiler Arten wie Homo~v.ae di.sciolor. Asle. 

beffidia.strum und Sesferia va.ria . 
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4_2_2 Caricetu m firmae (KERNER) BR_- BL 1926: 

Diese kalte und windharte Gesellschaft uberzieht in verschiedenen Formen weite Teil 

der windausgesetzten Gipfelregionen und Hochplateaus des Warscheneckzuges. sowi 

die wenig warmebegunstigten nordexponierten Talschlusse . 

Zu den hochsteten Arten zahlen Pryas octopetala, Primula clusia.na, Festuc-a pumi · 

und Helilll111Jemum aJpesLI-e aus der .Oryas octopetala - Gruppe, sowie Ca.rex firm . 

SilenQat.:·aulis und Sa.Jirretvsa aus der Ca.rex firma.- Gruppe . Je nach Ausbildung un 

Standort treten verschiedene wind- und kalteharte Pflanzen hinzu . 

.-{_2_2_1. Carex firma - Vaccinium gaultherioides Gesellschaft: 

In den nordexponierten Talschlossen schließt oberhalb der Latschengrenze zwische 

1800 und 1900m nicht wie auf der Sudseite ein Seslerio-sempervirentis Rasen a . 

sondern ein Vegetationstyp, der sich hauptsachlich aus Ca.rex firma, .Oryas oct.opeta 

und Primula dusia"aa sowie Rlwdodenron birsutum zusammensetzt. Er gedeiht hie 

bei genügender Feuchtigkeit und ausreichendem winterlichen Schneeschutz, der bi 

spat in das Frohjahr andauert. auf flach- bis mittelg.rondigem. skelettreiche 

Tangelrendzina. Das Vorkommen von Rhododendron hirsutum weist auf eine eng 

Beziehung zum Rhododenro-mugetum hin . wobei Homogynea.fpina, Avenella Oeruo 

Vact..".laium myrällus. Vacc.iaium s-aulLberoide.): Huper.zia selß8o, Arctostß.p.iJyJ. , 

alpinus eine gewisse Bodenversauerung andeuten . Ebenfalls anzutreffen sind Care. 

semptrrvirens. Anemone narcissifloro. Bartsia alpioa aus der Ca.rer sempervi.ren 

Gruppe und Campanula scheucllzeri die ihr Optimum im Seslerio sempervireol. ·~ 

haben . 

.-{.2.2.2. Caricetum firmae- Loiseleurietosum procumbentis Subass. nov.: 

Diese Subassoziation . die durch das Vorkommen von Loiseleuria. procumbeo 

Valerlana celtico ssp. n orica. Carex alrahl und Carex fuligioosa ausgezeichnet is 

kommt auf-windausgesetzten Stellen oberhalb 1980m Seehöhe vor. 

Variante mit Arctos18pllylos •lpinus. 

Auf mäßig geneigten, nordexponierten Plateaulagen in Hohen zwischen 1970m un 

2100m N.N - in besonders schoner Ausbildung auf der Speikwiese - ist. dies 

teppichartige Pflanzengesellschaft zu beobachten . Der Standort ist seh 
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wlnd~usgesetzt , wodtJrch sich auch wahrend der Wintermonate keine allzu machtig 

vor tiefem Frost schutzende Schneedecke ausbilden kann 

Außer den Vertretern aus der J)r:rus octopela/a - . der Curex Ji'rma- Gruppe und de 

Ranunt·ulus alpe.>·fre -Gt·uppe sind Loi..>-eleun'a procumbe.as, Vale.ria.na t...·eflit'B, Co_;· 

fuli~:i.aosa, Carex alrolo, Toomnolio vermiculori.:-' und Cet.ro.r.ia .islOLJdica aus de 

loiseleuria procumbens- Gruppe, die die Bodenreife und die damit einhergehend 

Entkalkung und Versauerung des Substrates anzeigen . wesentlich am Bestandesaufba 

beteiligt. fur die Gesellschaft kennzeichnend sind die Arten aus der S.'1ussurea PYt!/.112 

-Gruppe wie CHmpanula alpi.no , Pinguicula olpina. Soussurea p,rgmea, und Tofie/d 

pusilla. Ebenfalls von Bedeutung sind Vaccinium !fll-UltiJerioides, ArctostllplJy~ 

alpiot.tS. Huperzia selago und Carerca.pillaris aus der Arctostapilylosalpious-Gruppe 

WEND.ELBERGER 1962 berichtet von einem Loiseleurietum clacicolum dachsteinens 

Ober Kalk mit stark basiphilerArtengarnitur. das er jedoch noch zum Vaccinio 

Piceio,n Verband stellt. In wie fern diese Gesellschaft der im Untersuchungsgehle 

vorkommenden ahnlieh ist. kann nur vermutet werden , da eine Artenliste leide 

fehlt. Doch kann die im Untersuchungsgebiet auftretende Ausbildung, aufgrun 

zahlreicher basiphller Arten. wie lJr;ras ot:/,opelala und Carex firma , die mit hohe 

Stetigkeit und teilweise auch mit beachtenswerten Deckungswerten vorkommen 

nicht zum Vaccinio Piceion gestellt werden 

Typische Variante : 

In Höhen ober 2200m in den Gipfelregionen des Warscheneckzuges. wie zum Beispie 

auf dem Gipfelplateau des Warschenecks. den Arbesboden , dem Toten Mann und de 

Roßarsch auf nahezu ebenen Flachen ist diese typische Ausbildung anzutreffen. Di 

Standortbedingungen dieser Variation konnen als wind- und kaltehart beschriebene 

werden und der Boden als flachgrundige Rendzina Diese Pflanzendecke ist imme 

wieder. bedingt durch die Erosion, angerissen und von Schuttflachen unterbrochen 

Trotzdem kann diese Variante als reiferes Stadium des Caricetum firmae a.ngesehe 

werden . 

Die Vertreter aus der lJr,vus octJ.Jpetola -Gruppe treten zugunsten der Arten aus de 

Carer fi'rmo- Gruppe zuruck. lJrra.s oc!Qpeta/a wird großteils von Salir retusa, di 

feuchtere Bodenverhaltnisse bevorzugt. ersetzt. Ebenfalls haufig anzutreffen sln 

.Ro.ounculus alpest.re und &finlla.rlio sedoides aus der .Ra.nuoculus alpest.re - Gruppe 

sowie Armerio alpioo und Gentiana pumila aus der Armeria olpioa- Gruppe. Care 
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al..rala. Care._\~ fuliginosa Valena.oa celtica. und Loi.)-e/euria procumbens deuten auf di 

begon,o.enen Entkalkung und auf eine gewisse Versauer un s des Bodens hin 

Vereinzelt sind auch Polsterehen von .Saxifraga moscilalu ~-:,p m osc.hola und ~~- . 

li.nifoli'a zu finden . 

AuffaLlend an dieser Gesellschaft ist der hohe Anteil an Soiix retu.so, die auf gu 

durchfeuchtete Bodenverhaltnisse hindeutet. WENDELBERG 1962 beschreibt ein 

Variante mit Salix retuso.. doch können aufgrund der dort fehlende 

Vegetationstabelle keine ausfohrlicheren Vergleiche unternommen werden . 

"i .2 .2.3 Caricetum firmae typicum: 

Die typische Subassoziation s_etzt sich vorwiegend aus Arten der Carex firme- Gruppe 

wie Carex firmo, S.lie.ae acoulis, Salix retusa und Arten aus der .!Jr,vas octopetala 

Gruppe , wie .!Jry'·as oct.opetala, Primvia dusia.aa, Hel.ia.at.lJemum alpe.)'tre und Festue 

pumila. zusammen . Sie kommt schwerpunktsmäßig in kalte- und windharten Lage 

Ober 2000m Seehöhe auf Rendzina vor. 

Variante mit Dryas octopetala: 

Auf ruhendem, feinerdearmen Feinschutt an west bis nordost exponierten mäßi 

geneigten bis steilen Hangen in Höhen zwischen 2000 und 2200m ist diese Gesellschaf 

zu beobachten . Der Boden dieser Standorte. die als windgefegt, win terkalt un 

schnt::earm bezeichnet.. werden könnt::n , ist t::nt.weuer Prot.ort::ndzina. oder flach 

grundige Pechrendzina. Die Deckung dieses Vegetationstypes Hegtzwischen 70-90%. 

- . 

Diese Pflanzengesellschaft wird von Co..rex firma , Silene acaul.is sowie Vertretern au 

der Ranunculus alpestre- Gruppe . wie Afi.auartia. sedoides und Ranunculus alpestre 

aber auch von .!J.rya.s ocl.opeta.la." die mit ihren dem Boden augepreßten Ästen un 

Zweigen FeinmateriaL Schutt und abgestorbene Pflanzenteile ansammelt. gebildet. De 

Rasen hat eine treppenförmige Struktur und ermoglicht in den mikroklimatisc 

begonstigten Absätzen und Hohlkehlen die Ansiedlung von P.rimula. clusia..aa. un 

Aster bell.!"dia .. st.rum. In den Rasen eingesprengt sind Ca.r-ex .)"ßOJpe.rv.if-eos -Horste. i 

deren Schutz .!Jia..at.bus aJpi.aus. Ant..hyllis vul.ae.ro..r·ia., Heiia.nt.lJemum .auDlDluia.riu 

und P.hyteumtJ orb.iculore gedeihen können . Ses/eria. varia. und Campanu 

sc.hevchzeri sind ebenfalls immer wieder zu finden . Zwischen den Asten von 

oct.opeta.Ja. ist vereinzelt Fe~"'uca.pumila. anzutreffen . 
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Die Ausbildung ist gut mit HOFFUNGERS 0957 ) lJr_r-;1s octopet.a.la -Fazies des Caricetu 

fü·mae aus dem Grimmingggebiet vergleichbar. 

Variante mit Sa lix r eticulata. : 

Am steilen . durch Bodenfließen gepragten Nordabhang des Schrockens, auf relati 

feinerdearmem, jedoch feinschuttreichem, frischem Substrat ist diese Ausbildung de 

Caricetum firmae zu finden . Diese Hanglage ist durch eine lang in das Fruhjah 

hineinreichende Schneedecke, sowie, durch ein geringeres Ausmaß a 

Sonneneinstrahlung benachteiligt. 

Aus der Pryas oct.opeta./a.- Gruppe ist nur die namensgebende Art starker vertreten 

wahrend die Arten der Carer firma - Gruppe dominieren . Lu.zula gla.brala, SaL · 

relicv/ala. und Saxifraga ('Oe.!-ia. aus der Salir r-eticulata- Gruppe. sowie SoldanelJ. 

a.ust.niu."a und Sa.xifra,ga a.ndrosacea aus der Acilillea cllJsi8.11a.- Gruppe kennzeichne 

diese Ausbildung . Salix re/U.)"ll, Saxiff118o ondrosac:eo, Soldo.neUa lU/SI.riaca. und Soli 

reticllloLa weisen auf die schneeliebende Salix retusa-reticulata Gesellschaft hin 

Soxi/1-a,Ka. (.."fiesio und R8.11unculus alpestre deuten auf die Flachgrondigkeit de 

Substrates an . 

Variante mit Pote ntilla clusiana: 

An maßig geneigten bis steilen Hanglagen in Hohen zwischen l950m und 2380m is 

diese Ausbildung zu finden . Das Caricetum firmae bildet hier selten ausgedehntere 

zusammenhangende Flachen, sondern scheint in standigem Umbruch zu sein 

Rasenflecken losen sich bedingt durch die Erosion immer wieder mit Schuttflache 

ab D~r Boden ist eine flachgrondige, skelettreiche Protorenzina. For ein 

Beschreibung der Dynamik des Caricetum firmae ist auf Pachernegg 1976 z 

verweisen.WENDELBERGER 1962 berichtet ebenfalls von einer Ausbildung ml 

Potentil.la du.)·iona.im Dachsteingebiet. 

Es kommen 2 Ausbildungen vor: 

Ausbildung mit .Ares.t~riJI. ci Li.tliz. 

Der Bestand, im Gebiet auf Kalkschutt beschrankt ist relativ artenarm un d setzt sie 

vorwiegend aus den Arten der J)r;"a.>" octopetala- unJ der Carer 11'rmo.- Grupp 

zusammen. Im Auflosungsbereich der Rasenflecken wachsen stets Pote.nti.lla dusia.n 

Campanula. coc:!Jlearifolio, SaKifrtJ.Ka ptwicullllo. und Cera:;tium corint.luacam. aus de 
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PtJft;i>nfilid . ·ftJSJ:Jn,'f- Gruppe (.}·t;>pl~" le>r~·/{Jtten~'l:". Jf1in tJn.rri:J verntJ. Art:>na .. rin. c!liiit1l un 

[ob.L'esio ~-implc>xJi.tscl/Ja aus der Arenario t.'iliota - Gruppe sind ebenfalls imme 

wieder an zu treffen . 

Ausb.Udung mit Rhodothamnus chamaecistus: 

Diese Ausbildung ersetzt die Variante mit PotentUla clusiana auf dem Dolomitschutt de 

Schrocken Gipfels und Grates. Die Vertreter aus der Arenaria ciliata Gruppe fehlen 

dafur kommt Rhodothamnus chamaecislus mit hoher Stetigkeit vor 

- 4.3. Feisspaltengesellschaften: 

i .3.1. Potent.illetum clusianae Bopfl.l957: 

Ausge_flragte Ausbildungen dieser Felsspaltengesellschaften fehlen im Unter 

suchungsgebiet. Die felswande der Dachsteinkalkschichten sind bedingt durch ihr 

glatte Oberflache und relative Armut an schmalen Spalten verha.ltnismaßig weni 

bewachsen. Die Spalten werden durch die intensive chemische Verwitterung sehne 

erweitert und mit eingespulter Erde gefullt, wo sich bald Arten aus dem Carlcetu 

firmae bzw dem Seslerio-semperviretum einfinden konnen . 

Die Gesellschaft setzt sich hauptsachlich aus Co.rduvs d~flonJtus. Galium a.a.isl)p/J,rr//u 

und Vio.M bil7ora der C7rdt;vs derfloratus- Gruppe als auch Heli<wlhemu 

nummula.rium, Se~ ... -Jeriu rrari<l. Aster be/Jidiaslrum und Ca.rex sempervirens. die zu 

Seslerio-sempervirentis uberleiten. , zusammen. . Ebenso bedeutend im Gesellschafts 

aufbau sind Ct1rex-firmo und Slienelu.·ouif~<: aus der Ca.rex firma- Gruppe .Ro.nv.acultt 

<I/pest~ und !tfinv<trtill ~--edt.'J'des aus der RtwtJ.aculu~'- <'1/pestre- Gruppe al~ auc 

Potentilla dusiana und Campanula cochleariifolia aus der Potentilla clusiana-Gruppe 

sowie Pn'mt.J/a. au.rit·u/a aus der R.hodo/luJ.oUJus ,:.hom;~ecistvs -Gruppe. 

Dieser Vegetationstyp entspricht sowohl floristisch aber auch beZ1.lglich de 

okologiscben Anspruche der von HÖPFLINGER 1957 aus dem Grimminggebie 

beschriebenen Gesellschaft 
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4.4. Schuttpflanzengesellschaften: 

4.4.1 . Thlaspietum rotundifolii Br.- Bl. 1926: 

Die Gipfelfluren des Warschenecks. der Arbesboden . des Toten Mannes und di 

Abhange des Schrockens weisen ausgedehnte Schuttflachen auf. Sehr beweglich 

Schuttaiden in den nordexponierten Talern sind nahezu vegetationslos. nu 

Rutcluilsia aJpina und hin und wieder Arabi.>~ alp.ina treten vereinzelt auf. T.blas 

rotundifolia wurde nur .in der Scharte der Zwisc.henwande angetroffen . Am zur Ruh 

gekommenen Fuß dieser Schuttkegel können sich je nach Standort und Hohenlag 

entweder Pionierstadien des Seslerio-semperviretum- oder des Caricetum firmae 

Rasen bzw. in der Nahe des Latschengürtels Zwergstrauchformationen un 

vereinzelte Latschenhorste etablieren . 

Es können je nach Standortbedingungen zwei Ausbildungen unterschieden werden: 

Variante mit Sa.rifra.ga mosc.ba.ta : 

Diese Gesellschaft ist vor allem auf Feinschutt auf den windausgesetzten, flac 

geneigten Gipfelplateaus des Warsehenecks der Arbesböden , des Toten Mannes un 

der Elmscharte bzw. den Nordabhängen des Schroc.kens in Höhen uber 2000m z 

finden . Durch die extremen Standortsbedingungen kann sich nur ein lockere 

Pflanzen-bewuchs einstellen . 

Dieser Bestand wird hauptsachlich von Sali'x f'e!USIJ, aus der Carex fil:a111.-Gruppe 

Ra.auaculvs alpes!I-e und .J,finuartia sedo1des aus der Ra..au.acu/us alpestre -Grupp 

sowie AclziUea c/asia.aa, Hutcilinsia alpi.aa. und Saxifraga a.adrosacea.. aus der Acbllle 

c/usia..aa- Gruppe, die eine erste Schuttfestigung bewirken. .aufgebaut. Di 

Vegetationsdeckung liegt dabei zwischen 5 und 20%. Aus der Pole.atil/a dvsia..aa 

Gruppe sind Cerastium cari.at.l:ziocum und Campanula coclzlea.r.iifolia vertreten . Ein 

wichtige Artengruppe stellen auch die Polsterehen von Saxifnzga moscbata ss. 
/i.aif'ol.ia, Sa..xif.t'i.lga mosc.bata ssp. most.::hala sowie Saxifraga aplzJrffa und S.Jle.ae pu.siJJ. 

aus d~r Saxifro!Ja moscho.ro- Gruppe dar. Auffallend an dieser Schuttpflanzen 

gesellschart ist das Fehlen von Thlaspi rotundifolia, das . wie schon erwahnt. nur · 

der Scharte der Zwischenwände gefunden wurde. An den Nordhangen des Schrocken 

wird das Arten spektrum der Gesellschaft durch das 'Vorkommen des weißbluhende 

Alpenmohns Papaver bur.>"eri erweitert. 
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WENDELBERGER 1962 beschreibt ebenfalls eine Subassoziation mit Saxifraga moscha 

vom J>achsteillgebiet, die der im Warscheneckgebiet vorkommenden Ausbildun 

aufgr111nd der genannten Differentialarten ahnlieh sein durfte Genauere Vergleich 

konnen wegen dem fehlen einer Vegetationstabelle nicht angestellt wer den. Doc 

erwah:nte WENDELEERGER ebenfalls das Fehlen von T.hlaspi rotundifolia. in diese 

Gesellschaft. 

Variante mit 6.D~~.p.b6lium .hoppea..Dum: 

Diese Pflanzengemeinschaft ist auf feinerdereicheren, feuchten 

schneebedeckten Feinschutthalden oder in bewachsenen Dolinenböden 

1700m zu finden . 

Diese ~usbildung unterscheidet sich von der vorigen Variante durch das Zu rocktrete 

von Ct~.rex fir'Dla., .Ullix retusa und Silene aca.ulis aus der Carex fi.rma - Gruppe sowi 

Vertretern aus der Ro.nu..af...'Uius alpestre- Gruppe . Das Vorkommen von Arten aus de 

schneeliebenden und feuchtigkeitsliebenden Gnopbo/ium .hoppea..aum- Gruppe) wi 

Corer porviflorum. Veronica a.pb;,·ll;J., Toraracum alpi..aum, Ge..atiaoa bavo.ricum un 

G..aapbalium hoppea...aum. drucken das Nahverhältnis zum Arabidion coeruleae au 

Auch Susleri11 Vllfill, Aster belliditlstrum, Compa..au/ascbeucbzeri und Golium ..aoricu 

sind a-91 Bestandesaufbau beteiligt. 

S. Ökologische und soziologische Beziehungen der 
Pflanzengesellschaften und ihre Stellung in den nördlichen 
Kalk alpen: 

Die Hohenstufen, die Exposition . die Geländeformen und die Verkarstungs 

erscheinungen bilden im Untersuchungsgebiet die Hauptfaktoren fur die Verteilun 

der Pflanzengesellschaften . Da der Warscheneckstock zum großten Teil au 

flach&elagerten Dachsteinkalken aufgebaut ist. spielen hier bei der Differenzierun 

der Vegetationstypen die Gesteinsunterschiede eine vernachlaßigbare Komponente 

auch Eeweidung ubt nur am Hößpla.teau einen merklichen Einfluß aus 

Oberh~lb der alpinen Waldgrenze, sei sie nun naturlieh oder antropoge 

herabgedrockt. konnen sich Latschen als konkurrenzschwaches Lichtholz durch 

setzen . Gemäß der unterschiedlichen Standorte konnen mehrere Ausbildungen de 

Latschengeholzes festgestellt werden, die jedoch alle der Assoziation Rhododend.ro 
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hirsQti- Pinetum mugi Be .- Bl 39 zugeordnet werden konnen und in de 

Artenzusammensetzung der aus den nordliehen Kalkalpen bereits von HOPFLJNGE 

19)7, LIPPERT 1966, WENDELEERGER 1962 beschriebenen Gese11schaft entspreche . 

Wahrend sich in Nordlagen . an Rucken und Hangen. die im Winter mit einer vo 

Frosttrocknis schützenden. nicht zu lange in den Sommer reichenden Schneedeck 

verse~en sind, ausgdehnte geschlossene Latschenfelder etablieren können. kom 

Pinus mugo an der Sudabdachung des Warscheneckkammes nur in aufgelockerte 

Latschenhorsten auf mehr oder weniger flachgrundigen Boden. auf Felsköpfen ode 

Grobblockhalden vor. Verantwortlich dafur ist vermutlich die Steilheit des Gelände 

sowie die sudliehe Exposition, die im Winter nicht immer eine schützende Schneedeck 

garantieren kann. In den warmebegonstigten, sudexponierten Lagen mischt sich zu 

Unterwuchs, der sich gewöhnlich· aus Rhododendrum hirsutu.m und 

zusammensetzt. Erica .herba.cea und Ca.rer ferruginea, die die auf Südlage 

beschrankte Subassoziation Rhodode.nro hirsuti- Pi.netum mugi ericetosu 

herbaceae Yikus 1956 kennzeichnen . Die typische Ausbildung dieser Gesellschaf 

gedeiht in Höhen Ober 1800m Seehöhe. Mit zunehmender Vegetationsentwicklun 

kommt es durch die schwere Zersetzbarkeil des anfallenden organischen Abfalls zu 

oberfl~chlichen Entkalkung und Versauerung des Bodens, sodaß sich Acidita.tszeige 

wie auch zum Beispiel Rhododendron ferrugineum in der Variante mit R11ododenro 

ferrugineum durchsetzen können. In den Latschenbeständen der subalpinen Stufe 

mischen sich zum Unterwuchs Waldkräuter und zur Strauchschicht zusätzlich z 

Pinus mugo Arten wie zum Beispiel Salir appendiculiJia und Sorbus aucupana .. A 

den steilen , sudexponierten Hangen auf mittelgrundiger Rendzina werde 

Rhododendron hirsutum und die Vaccinien großteils durch Colamo.grostis 

Hochstaudenelemente , Waldkräuter und warmeliebende Kräuter aus 

angrenzenden Helictoi.r.iclwn pa.rlal~rei- Rasen ersetzt. 

In der typischen Subassoziation der nordexponierten Lagen fehlen Erica iJerbace. 

und die warmeliebenden Arten . In schattigen, lange schneebedeckten Lagen finde 

sich die typische Ausbildung dieser Gesellschaft. die durch eine Reihe acidophile 

Arten gekennzeichnet ist. Auf dem Hoßplateau, das von Schafen und Rindern beweide 

wird. mischen sich zum Unterwuchs dieses moosreichen Bestandes eine Reihe vo 

Weidezeigern aus der Ligu.:;ticum mulellina.-und Ha.rdus.>'Lricl.o- Gruppe . 

Die durch Felsterrassen untergliederten Hänge der SUdabdachung werden von dem 

for seinen Artenreichtum bekannten , Kalkmagerrasen Seslerio- Cacicetu 

sempervire.ntis BR .-BL 1939 besiedelt. Dieser Vegetationstyp entsprich 
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grundsatzlieh dem vn.n OBERDORFER 1978 fur die n ordliehen Kalkalpen beschriebene 

Seslerfo-Caricetum sempervirentis. Doch zur Ca.rduus deflora.IU.:>'-. Helü.otilemu. 

nummularium - und Ca.rex sempervireo5·- Gruppe deren Vertreter sommerwarme 

mäßig trockene und sonnige Standorte vorziehen. gesellen sich auch Arten aus de 

Erka ilerbacea.-, Soldanella alpina.- und Po.rnassio palustris- Gruppe, die lang 

Schneebedeckung und ein gewisses Maß an Bodenfeuchtigkeit benötigen . Diese 

Umstahd ist sicherlich auf die Oze~nitat des Gebietes zurockzufuhren . aber auch di 

Untergliederung der Hange in Terrassen , die den Wasserhaushalt begunstigen, spiel 

vermutlich eine Rolle . 

Je n~ch Standort lassen sich verschiedene Subassoziationen und Var iante 

unter scheiden . In den subalpinen , sudexponierten Lagen wur de ein Seslerio 

Ca.dcetum sempervirentis buphthalmetosum salicifolii beobachtet, das sie 

von der typischen Subassoziation durch das Vorkommen einer Reihe vo 

warmeliebender Arten aus der Bupllll1c7lmum salicifolium- un d der 

a/;rota..aifolius- Gruppe, sowie das Fehlen von Vertretern aus der ligustictl 

m utellio a:- und Pt~.roa....o;::,"J'o pJJ./u.>Y.ris - Gruppe unter sch eidet. Auf sudexponierte 

Hangen bis 1600m ist die Variante mit Ht~lictol.r.ic.llo.n p.rl.tort~1zu finden , de 

wohl wegen seines Artenreichtums faszinierndste Vegetation styp . Auf Feinschul 

sUdexponier ter Lagen ab 1600m übernimmt Ca.rex sempervireas zusehends die Roll 

von Helict.ot.ni.:h.on p 11.rlatorei sodaß eine Variante mit Bupllbi.Lt:tzum s..Lic_ifo.l.iu 

ausgeschieden werden kann . Die typische Subassoziation gedeiht vorwiegend in 

südexponierten Lagen ober 1800m Seehohe. feuchte , im Winter mit einer sicher ern 

Schneedecke versehene, aber sommerwarme Lagen der subalpinen und un teren 

alpinen Stufe sind ideale Standorte for die Variante mit Cll.rer ferruKÜJell . die 

zum Ca.ricetum f e.r.ruginei uberleitet. Auf sudexponierten, steilen Han glagen 

gedeiht die warmeliebende Variante mit Senecio urounifol_ius. An den etw 

weniger wärmebegunstigten ostexponierten Hanglagen zwischen l800m und 1940 

N.N.wird die Sene,::io a.brota.oifolius - Gruppe durch die ein gewisses Maß an 

Boden leuchtigkeit bevorzugende l.t8usticum QllJ/ellino- Gruppe ersetzt, sodaß eine 

Variante mit 6./oflu.lllrL-. nud.icau.l..is beobachtet werden kann . Die typische, etwas 

artenärmere Ausbilung besiedelt die sudexponierten Hänge ober l950m Seehöhe . Au 

dem Hößplateau, sowie am Lagersberg und der Wildalmleiten findet sich au 

tiefgrun digem Boden. zum Teil auf Terra fusca Boden , ein Sesle .rio - Ca.ricetum 

sempervirentis na.rdetosum, in dem die Vertreter der Car ex semperviren s- un d 

der Heliant.lJemum 11ll0101llla.rium- Gruppe zu gunsten der Weidezeiger aus der 

- , 
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L.!!/U:l"'licum muteJJina - und der Nardtls stricta- Gruppe zurücktreten und somit ei 

Nahverhallnis zum Aveno nardeturn von OBERDORFER 19)9 erkennen lassen. 

Die Rechplateaus und windausgesetzten Gipfelregionen des Warschenec.kzuges werde 

vom Caricetum f i r.mae besiedelt, das im großen und ganzen den aus den nördliche 

Kal.ka}pen von den Autoren HOLZNER 1977. HOPFLINGER 1957 LIPPERT 1966 un 

WENDELBERGER 1962 beschriebenen Gesellschaft entspricht. In den nördliche 

Talkesseln schließt eine Carex fir.ma- Vaccini u.m gaultherioides Gesellscha 

an die Latschen an . Diese Ausbildung genießt im Winter ausreichenden Schneeschu 

und bleibl auch den Sommer uber kohl und frisch . Das Vorkommen vo 

.Rhododendron .birsutum und den Vaccinien leitet zum Rhododendro-mugetum obe . 

Eine Aussage Ober die genaue Stellung dieser Gesellschaft. kann aber aufgrund des z 

geringen Aufnahmematerials noch nicht gemacht werden. 

An windausgesetzten, ebenen oder nordexponierten Stellen oberhalb 1980m Seehöh 

ist ein Cari ce tum firmae - Loiseleurietosu.m p.coc u.m.bentis zu beobachten. I 

der typische Ausbildung auf mehr oder weniger ebenen Standorten de 

Hochplateaus des Warschenecks. des Roßarsch es und der Arbesböden gedeih en auße 

den dominanten Arten wie Carer firma., S.!lene a.coulis und Sa.lir .ret.usa., die hier zu 

Großteil JJryas odopeäJia ersetzt und auf hohe Schneefeuchtigkeit hindeutet. auc 

Loiseleu.riu procumben.s, Vale.ria.na celtit."B ssp. no.rit."B, Ca.rex fuliginoso. und Ca,re: 

otrala . Die Vari ante .mi t Arctosup.!Jy.los •lp.iDus stellt wohl ein Reifestadium de 

Caricetum firmae in der unteren alpinen Stufe dar und leitet vermutlich zu 

Loiseleurietum calcicolum dachsteinense von WENDELBERGER 1962 uber. Die typisch 

Subassozia tion kommt vorwiegend in etwas geneigteren Grat- und Kuppenlage 

Ober 2000m Seehohe vor In diesen windausgesetzten und im Winter oft schneefre 

geblasenen Lagen, ist der Carex fi.rma - Rasen. bedingt durch die ständige Erosio 

immer wieder von Schuttflachen unterbroch en. Die Variante mit Dry. 

ocupets1s.. die sich auf west- bis nordexponierten Hangen in Lagen zwischen 2000 

2200m Seehöhe beschrankt. kann als Pionierstadium auf ruhendem Fein schuU i 

windausgesetzten Lagen angesehen werden. Auf den nordexponierten. schattigen 

lange schneebedeckten Hangen des Schrockens ist die Varia.nte .mit Sa.l.i 

reJ:icula./8 anzutreffen . die aufgrund des Reich tums an schneeliebenden Arten 
I 

Affin ~tat zur schneeliebenden Salix retusa-reticulata- Gesellschaft aufweist. Auf de 

aus Dachsteinkalken aufgebauten Kuppen und Graten des Warscheneckzuges könne 

sich in der Vari ante .mit Pot:eDt.ili• clus.i~• Vertreter aus der PotenliL 

clu~ .. ·iaflll- und der A.rena.r:ia alia.ta.- Gruppe etablieren . In der Aus bildung .m.i 
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R.bodotlla.maus clza11uwc.islus auf dolomitischer Unterlage der Gipfellagen d s 

Schrqckens fehlen die Vertreter aus der Arenario c.tlia.la - Gruppe, dafur i t 

Rlzodot.hamnvs c.b.amaec:istt.Js mit hoher Stetigkeit zu finden 

Die ~chutHlachen der Regionen werden von der Gesellschaft Thla.spie tu 

rotundifolii besiedelt, in der jedoch die namensgebende Art fehlt. In 1eic 

geneigten Flachen der Hochplateaus und Gratlagen findet sich eine Var i ante m · 

Sa...cifra.ra. mosc.ba.ta., die vergleichbar mit der von WENDELEERGER 1962 aus de 

Dachsteingebiet bekannten , gleichnamigen Variante ist, Auf feuchten ebenen , lang 

schneebedeckten Schuttflächen kann e1ne Variante mit C.n•pltll.!iu 

.boppe•.num. die zum Arabidion coerulaee uberleite t, beobachtet werden . 

Bedingt durch die glatte Ober fläche und Armut an schmalen Spalten de 

Dach stein kalkes konnen nur schwach ausgebildete Felsspaltengesellschafte 

beobachtet werden, die als Potentilletum clusianae bezeichn et werden könn e 

und der von HOPFLINGER 1957 beschriel>enen, gleichnamigen Gesellscha 

entsprechen. 

Im Untersuchun gsgebiet können sich an den Sodhangen , wegen ~er feh len de 

Beweidun g und der Steilheit der Hän ge artenr eiche Kalkmagerrasen bis in di 

subaltüne Stufe durchsetzen. Als hervorstechendes Beispiel sin d die Helictotriclzo.a 

parla11Jrei -Rasen nördlich des Brunnsteiner Sees zu nennen , . wo an die 75 Arten pr 

Aufn ahme vorkommen. Hler sin d auch die Orch ideen Traunsteinera globosa 

Gymnadenia conopsea und odoratissima, sowie Nigritella min iata zu finden 

Das Warscheneckgebiet zeichn et sich auch, vermutlich aufgrund de 

Verwitterungserscheinungen des Da.chstein kalkes , durch eine große Anzahl vo 

Kleinstandorten aus, die zu einer Vielzahl von unterschiedlichen Ausbildunge 

einzelner Pflanzengesellschaften und auc~ zum relativ großen Artenreichtu 

fuhren . Allen Vegetationstypen gemeinsam ist die durch den herrschende 

Niede.r1schlagsreichtum bedingte ozeanische Tonung der Ar tenzusammensetzung; d.h 

selbst in den trockenen Kalkmagerrasen konnen feuchtigkeitsliebende Pflanzen gu 

gedeihen . 

Eine weiter e Besonderheit des Gebietes ist das geh aufte Vorkommen nordostalpine 

Endemlten, deren westliche Arealgrenze entweder die Saalach. Salzach oder gar di 

Traun bildet. Laut MERXMÜLLER 1952 stellte das ostliehe Tote Gebirge ein echte 

alpigenes Ruckzugsgebiet dar . weil es am ostliehen Rande der letzten eiszeitlichen 
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Vergletscherung lag und nur geringfugig vergletschert war .Als nordostalpin 

Endemiten . die im WarscheneckgebieL beobachtet wurden. konnen zum Beispie 

Papaver oJpiaum bt/.1'.!-"e.f'i, Acfulfeo ot.rota s.sp du.>JBOO., So/daoel/a austriac.'O, Primll 

c/usia..aa und Thla~pi alpinum genannt werden . Eine weitere Artengruppe komm 

außer in den nordöstlichen Kalkalpen auch noch in den sOdostlichen Alpen vo 

Hierzu zahlen zum Beispiel SaJix aJpioa., S.tleoe pli.>JUa., Ci.t''Sium t..'Drniolic.·um, Valeria.o 

elonga.ta und JJio.othtiS alpious. deren westliche Verbreitungsgrenze die Traun .ist 

sowie Ceraslium cariotJJiacum mit der Salzach und Homogy:ae discolor mit der Saalac 

als westlicher Arealgrenze. Nicht zu vergessen sind die ostalpinen Endemite 

Ca.mpa.ou/;J.pulla, Geolia.oapo.aoooica, Saussureappgmea., Campa,au/a aJpioa, 

celtic."'ß ssp. ooric."D. 

Das Urttersuchungsgebiet stellt also nicht nur i.ö. pflanzensoziolog.ischer, 

auch in chorlogischer Hinsicht ein interessantes Forschungsgebiet dar . 
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6. Zusammenfassung: 

Im Zuge der Vegetationskartierung des Latschengurteis und der alpinen Lagen de 

Warscheneckgebletes auf oberosterreichischem Landesgebiet im Sommer 1990 konnl 

außer dem typischen Rhododend.ro hirsuti- pinetum mugi ein Rhododendro hlrsuti 

plnetum mugi ericetosum auf sudexponierten Lagen erkannt werden . Das Seslerio 

Caricetum sempervirentis gliedert sich in ein subalpines Seslerio-Caricetu 

sempervirentis b~Jphthalmetosum salicifolii. in eine typische Subassoziation und i 

ein weidebeeinflußtes Seslerio-Caricetum sempervirent..is nardetosum. Das Caricetu 

firmae der Hochplateaus und nordexponierten Hanglagen ist mit einer typische 

Subassoziation und mit einem Caricetum firmae loiseleurietosum procumbenli 

vertraten . Die Felsspaltengesellschaften sind schwach ausgebildet und wurden al 

PotentUletu.m clusianae klassifiziert. Das Thlaspietum .rotundifolii kommt als Variant 

mit Saxifraga moschata und in feuchten Lagen mit Gnaphalium hoppeanum vor. 

Die Vegetationstabelle wurd~ nach soziologisch-okologischen Artengruppe 

gegliedert, von denen allerdings nur provisorische und lokale Gültigkeit erwarte 

werden kann. da fur untermauerte Artengruppen ein umfangreichere 

AufnahmenmateriaL z.B.: der gesamten noröstlichen Kalkalpen zur Verfugung stehe 

mußte. 
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7. Aphang: 

7.1. nrlaoterung zu Tabelle: 

Ill ""~hododendro hirsuti pinetum mugi ericetosum 

llla=Variante mitHype.dcum maculatum 

Illb=Variante mit Juniperus nana 

I/1 c=typische Variante 

l!ld=Variante mit Rhododendro ferrug ineum 

l/2 =Rhododendro hirsuti pinetum mugi typlcum 

I/2a=Iypische Variante 

I/2c=Variante mit Hylocomium splendens 

II/1 :Sesler.io- Caricetum sempervirentis buphtha1metosum 

II/ la= Variante mit Helictotrichon 

li/ lb= typische Variante 

II/2 =Seslerio- Caricetum sempervirentis typicum 

Il!2a=Variante mit Carex ferruginea 

II / 2b= Variante mit Senecio abrotanifolius 

II/2c= Variante mit Globular.ia nudicaulis l l/2d= typische Variante 

III3=S~slerio- Caricetum sempervirentis nardetosum 

III/1 d Carex fi.rma- Vaccinium gaultheriodes Gesellschaft 

Ill/2 ::oCaricetum firmae lolseleurietosum 

Illl2a =Variante mit Arctostaphylos alpinus 

IIII2b= typische Variante 
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III/3 ;: Caricetum firmae typicum 

III / 3a= Variante mit Dryas octopetala 

Illl3b· Variante mit Salix reticulala 

III/3~= Variante mit Potentilla clusiana 

VI = Potentilletum clusianae 

V / 1= Thlaspietum rotundifolium Variante mit Gnaphalium hoppeanum 

V 12= Thlaspietum rotundifolium Variante mit Saxifraga moschata 

-
• =Stetigkeit über SO % 

o= Stetigkeit zwischen 5% und 50% 

7 .2 . Legende zur .I:acte 

1: Rhododendro hirsuti pinetum mugi ericetosum 

2 Rhododendro hirsuti pinetum mugi typicum 

- 3 Seslerio- Caricetum sempervirentis buphthalmetosum 

3a Seslerio - Caricetum sempervirentis buphthalmetosum in Fragmenten 

4 Seslerio- Caricetum sempervirentis tYPicum 

5 Seslerio - Ca.ricetum sempervirentis typ.icum in Fragmenten ausgebildet 
'!"1',.. 
'6 I Seslerio - Caricetum sempervirentis nardetosum 
~ /. // Carex firma- Vaccinium gaultheriodes Gesellschaft 

8 Caricetum firmae loiseleurietosum. Variante mit Arctostaphylos alpinus 

I~ craricetum firmae loiseleurietosum. typische Variante gemischt mit 

-~ Schuttpflanzengesellschaften . 

:.to Caricetum firmae typicum 

~ Caricetum firmae typicum gemischt mit Schuttpflanzen~ese11schaften .., 
12 ' Fels und Felsspaltengeselschafte : Potentilletum clusianae 

~ Schutt und Schuttpflanzengesellschaften :Thlaspietum rotundifolii 
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